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Die weltgrösste Uhren- und Schmuckmesse Baselworld hat letzte Woche wieder ihre Tore 
geöffnet. Auffallend dabei ist, dass deutlich weniger Aussteller als im Vorjahr präsent und in 
der Folge die Hotels nicht ausgebucht sind. Diese schlechte Nachricht lässt sich nicht allein 
mit den konjunkturellen Problemen der Uhren- und Schmuckbranche erklären. 1‘300 
Aussteller präsentieren sich aktuell, das sind 200 weniger als im Vorjahr und etwa halb so 
viele wie am Höhepunkt. Zusätzlich ist aus verschiedenen Medien zu erfahren, dass die 
bedeutende französische Luxusmarke Dior der Baselworld den Rücken kehrt und ab 2018 
nicht mehr dabei sein werde. Sollte sich dieser Weggang bestätigen, könnte dies 
Signalwirkung auf weitere Abgänge haben. 

Mit dem Umbau des Messegeländes und den damit verbundenen Investitionen von 350 
Millionen CHF haben sich die Messe und Basel-Stadt auf die zukünftigen Herausforderungen 
vorbereitet. Unterstützung kam auch von der Politik und der Bevölkerung, die unter anderem 
die Überbauung des Messeplatzes zuliessen. Das war eine Investition vor allem für die 
Baselworld, zur Sicherung des äusserst wichtigen Messestandorts und damit verbunden 
auch von vielen Arbeitsplätzen in Hotellerie, Detailhandel, Verkehrswesen, Messebau und 
Kreativwirtschaft. 

Auf Grund der aktuellen Entwicklungen und der Tatsache, dass die Kantone Basel-Stadt und 
Baselland mit 50% die wichtigsten Eigentümer der Messe Schweiz sind, stellen sich folgende 
Fragen, die ich die Regierung bitte zu beantworten: 

- Wie stellt sich die Regierung zu Aussagen von Managern aus der Uhrenbranche: 

- Wonach die Baselworld „sehr, sehr teuer“ sei und damit Aussteller abschrecke? 

- Dass die Messeleitung unflexibel sei und „schläft“, wenn es terminliche oder 
finanzielle Anpassungen braucht? 

- Welche Gründe sieht die Regierung für die hohe Anzahl von Anbietern, die sich von 
der Baselworld abwenden? 

- Was tut die Regierung, um frühzeitig einem möglichen weiteren Niedergang der 
Baselworld vorzubeugen? 

- Falls die Messeleitung aus betriebswirtschaftlichen Gründen den Aussteller-Abbau in 
Kauf nimmt oder sogar forciert: Sieht die Regierung einen Zielkonflikt mit den 
öffentlichen Interessen, insbesondere der Erhaltung von Arbeitsplätzen? 

- Welche Eignerstrategie verfolgt die Regierung, um die besorgniserregende 
Entwicklung zu stoppen und wieder zu verbessern? 
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